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Verbindungen zur Industrie oder sind
mit diesem Wirkungsbereich bestens
vertraut. Der Herausgeber (und Autor)
ist Chefkurator am Science Museum in
London. Er hat daf"r gesorgt, dass die
Beitr%ge nicht zusammenhanglos anein-
andergereiht werden, und somit eine
eindrucksvolle und ausgewogene Bei-
tragssammlung zusammengestellt.

Meine Kritik h%lt sich in Grenzen. In
einigen Kapiteln werden meines Erach-
tens zu viele Ausz"ge aus Originalarbei-
ten "bernommen. Nach Angaben des
Herausgebers soll das Buch aufw%ndig
illustriert sein, aber meiner Meinung
nach sind die Abbildungen ziemlich
klein und oft ohne Kontrast. Dennoch
sind sie interessant und aussagekr%ftig.
Die optische Rotationsdispersion
(ORD) und die elektrochemischen
Methoden werden nur kurz und die
Elektronenspinresonanz (ESR) "ber-
haupt nicht erw%hnt. Es ist nat"rlich
Ansichtssache, welchen Techniken man
die meiste Beachtung schenkt, aber ich
frage mich, ob die Radioaktivit%t nicht
h%tte er0rtert werden sollen – dies ist
sicherlich ein Bereich der Chemie, der
auf instrumentelle Techniken angewie-
sen ist und m0glicherweise bei deren
Akzeptanz eine wichtige Rolle spielt.

Einmal abgesehen von diesen Kri-
tikpunkten, ist das Buch eine Bereiche-
rung der chemischen Literatur? Diese
Frage muss nachdr"cklich mit ja beant-
wortet werden. Am besten nutzt man
die Sammlung gelegentlich als erbau-
liche Lekt"re (wie unter anderem als
Ziel im Vorwort angef"hrt ist). 6ltere
Chemiker werden das Buch m0gen, weil
sie Teil dieser Geschichte sind. J"ngere
Kollegen sollten diese Beitr%ge lesen, da
sie bessere Chemiker sind, wenn sie die
Urspr"nge ihrer Wissenschaft kennen.

Geoffrey W. H. Potter
Faculty of Applied Sciences
University of the West of England
Bristol (Großbritannien)
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Die strukturelle Bedeutung der Amide
ist in der Chemie, Biochemie und den
Materialwissenschaften so groß, dass
kein Buch mit diesem Titel das Thema
vollst%ndig abhandeln kann, auch wenn
es 600 Seiten umfasst. In den 18 von 31
Autoren verfassten Kapiteln des Buchs
werden schwerpunktm%ßig einige
besonders interessante Bereiche der
Amidchemie dargestellt, aber jeder
Leser wird mit Sicherheit auch hier
noch thematische L"cken finden. So
soll zuerst erkl%rt werden, was das
Buch nicht ist: Es ist (im Großen und
Ganzen) keine Abhandlung "ber Amid-
verbindungen, sondern ist auf die Amid-
bindung ausgerichtet. Die Ausdr"cke
„linkage“ und „structural significance“
im Titel weisen am besten auf den
Themenbereich hin, auf den die Heraus-
geber dieses breit gef%cherte Gebiet
beschnitten haben. Das bedeutet, dass
Synthesechemiker entt%uscht werden:
Synthesen von Amiden oder Peptiden
werden bewusst nicht behandelt. Im
Vorwort wird diese Schwerpunktset-
zung zugegeben und erkl%rt, das Buch
sei eine Erg%nzung des „Patai“-Bandes
"ber die Chemie der Amide aus dem
Jahr 1970.

b-Lactame werden zwar beschrie-
ben, aber nicht ihre Synthese. Die Ver-
wendung von Amiden in der Synthese
wird ebenfalls nicht angesprochen, mit
einer Ausnahme allerdings, R. W. Hoff-
mann geht in seinem Beitrag auf die
Verwendung von b-Lactamen als syn-
thetische Zwischenprodukte ein.
Bewusste Auslassungen in einem Buch
dieses Umfangs sind selbstverst%ndlich

verzeihlich, aber dass dieses Thema fast
vollkommen ausgespart wird, ist nicht
nachvollziehbar. Die Verwendung von
Amiden in der Synthese basiert ja auf
ihrer Struktur: Planarit%t und Starrheit
beeinflussen die Stereoselektivit%t und
k"rzlich wurde gezeigt, dass axial-chi-
rale Amide als Liganden und Auxiliare
fungieren k0nnen. Materialwissen-
schaftler k0nnten sich ebenfalls von
dem Buchtitel get%uscht f"hlen, denn
trotz des Hinweises auf die Materialwis-
senschaften ist nur ein Kapitel, in dem
die Bedeutung der Amide in supramo-
lekularen Strukturen diskutiert wird,
direkt diesem Thema gewidmet.

In den Kapiteln 1 – 3 werden theo-
retische Konzepte zur Beschreibung der
Starrheit, Planarit%t und Elektronenver-
teilung in Amiden vorgestellt. Viele
theoretische Modelle deuten darauf
hin, dass das traditionelle Modell der
delokalisierten Struktur, das die Starr-
heit der Amidbindung elegant erkl%rt,
falsch ist. Aber seltsamerweise wird
gerade dieses Modell zu Beginn eines
jeden der ersten vier Kapitel dargestellt.

Wiederholungen sind "berhaupt ein
Problem dieses Buchs. Eine etwas stren-
gere redaktionelle Bearbeitung h%tte
die mehrmalige Pr%sentation von
Kirbys „most twisted amide“ oder die
viermalige Beschreibung der 6nderung
der Bindungsl%nge in Amiden im Ver-
gleich zu anderen Carbonylverbindun-
gen verhindert.

Nach einem gut lesbaren und infor-
mativen Kapitel "ber den Mechanismus
der katalysierten Hydrolyse von
Amiden folgen Kapitel, die das zentrale
Thema „Amidstruktur“ unter verschie-
denen Aspekten wie Thermochemie,
Photoelektronenspektroskopie und
Gasphasenchemie beleuchten. Beitr%ge
zu b-Lactamen und sterisch gehinder-
ten, verdrillten Amiden sind einge-
streut. Das letztgenannte Thema wird
von Yamada unter sehr eingeschr%nkter
Sichtweise behandelt. Hier w%re die
M0glichkeit gegeben, andere Aspekte
der Chemie sterisch gehinderter Amide
wie Atropisomerie und Verzahnung
anzusprechen.

Die letzten sieben Kapitel sind den
Peptiden und Proteinen gewidmet. Im
Einzelnen werden das Design von En-
zyminhibitoren, Berechnungen von Pro-
teinkonformationen, cyclische Peptide
und die Proteinfaltung beschrieben. Mit
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einem ausf"hrlichen Sachwortverzeich-
nis schließt das Buch ab.

Abgesehen von den erw%hnten Wie-
derholungen sind einige weitere M%ngel
wie die kl%gliche Abbildung eines sp2-C-
Atoms auf Seite 15 oder die zahlreichen
Druckfehler aufgefallen. Geschl%ngelte
Pfeile werden kaum verwendet – nur
wenige Reaktionen werden angegeben –
und werden oft gedankenlos plaziert,

sodass der Leser den Eindruck gewinnt,
dies sei nicht wichtig. Die Wiedergabe
der Stereochemie der Molek"le im
Kapitel "ber b-Lactame variiert von
annehmbar "ber unzureichend bis mise-
rabel, und die Strukturen auf Seite 169
erinnern mehr an Maurice Escher als an
Dorothy Hodgkin.

Insgesamt gesehen ist dieses Buch
ein ehrgeiziges Projekt mit einigen

M%ngeln, aber als aktualisierte Erg%n-
zung zu dem „Patai“-Band aus dem Jahr
1970 bietet es einige hervorragende
Beitr%ge und n"tzliche Hintergrundin-
formationen zur Amidstruktur.

Jonathan Clayden
Department of Chemistry
University of Manchester
Manchester (Großbritannien)
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